
F l o r a « 

Regensburg, am 2 1 . Juni 1 8 4 1 . 

I . O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 
Bemerkungen über die Laubmoosflora der Mark 

Brandenburg; von Dr. H. 11 z i g s o h n, Arzt etc. 
zu Neudamm bei Cüstrin. 

^V~em je der Genuss ward, zur bryologi-
schen Ernte mit Kapsel und Spatel ein Gebirge 
zu durchwandern, in Klüften und Ritzen, an Was­
serfällen und triefenden Felsmauern jene schüchter­
nen, den Sonnenglanz scheuenden Naturspenden 
aufzusuchen, deren er in jenen romantischen Asylen 
des Gewächsreiches eine so überaus grosse Man­
nigfaltigkeit vorfindet, — und wer dann mit der 
Erwartung einer ähnlichen Ausbeute die eintönigen 
Ebenen des Flachlandes betritt, wo der niedrige 
Wellenschlag des Erdbodens nur spärlich von der 
Spiegelfläche abweicht; der wird bitter getäuscht 
sich nach vielen jener kleinen Freunde umschauen, 
die im Gebirge uns bei jedem Schritte traulich 
und schaarweise begrüssen. 

Einer solchen Täuschung, die in dem Herzen 
jedes Botanikers eine Art banger Unerfülltheit, 
ein gewisses Schmollen des Neuheitssinnes hervor-

Flora 1841. 23. Z 
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ruft, fiel auch ich in hohem Grade anheim, der 
ich während meiner akademischen Jahre fast jede 
Ferienzeit zu einem botanischen Ausfluge in die 
norddeutschen Gebirge benutzt hatte, — als mich 
nun mein Beruf für die Dauer in eine Genend ver-

o 

schlug, die stolz daraufist, unter den prosaischen 
Floren Deutschlands eines acht klassischen Rufes 
zu gemessen. Welcher ßryologe sollte nicht i n " 
mir bei dem Namen „der Mark Brandenburg 
ängstlich erbeben! 

Ich hatte indess später Gelegenheit, für frei' 
lieh unsägliche Bemühungen, hin und wieder man­
chen Fund zu thun, der mich nicht gereute, nach' 
dem ich nämlich durch vielfaches Umhergehen und 
Fahren (wozu mir meine ärztliche Landpraxis n>a"' 
cherlei Gelegenheit darbot) mehrere Loealitä'te" 
kennen gelernt, die dem Vorkommen seltnere' 
Moosarten besonders günstig1 schienen, und i 0 ' 1 

werde im Folgenden die Resultate meiner Nac 
forschungen niederlegen. 

Was meinen gegenwärtigen Wohnort nebs' 
dessen Umgebungen betrifft (eine Gegend, die de" 
Typus der ganzen Mark repräsentirt) so zeicl"' c t 

sich dieser durch das Vorkommen ungemein vie' e l 

Moräste und Torfsümpfe aus. In düsteren, s a " 
' t i e 

gen Nadelwaldungen finden wir plötzlich vei'tie ^ 
Stellen, die ehedem und theilweise annoch " 
Wasser angefüllt sind, das im warmen Su"" "^ 
allerdings so sehr auf ein Minimum reducirt v t " ^ 
dass man sie, mit Wasserstiefeln gerüstet, zu J 
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Zelt durchwaten kann. Dergleichen Sümpfe be­
gleiten ein kleines Flussthal, das der Mietzel, so 
viel ich weiss, vom Dorfe Wusterwitz ohngefahr 
bis zum Dorfe Quartschen, theils unmittelbar den 
Fluss begränzend, und somit im Flussbette einge­
schlossen, theils in kleinen Entfernungen von un­
gefähr einer Viertelmeile vom Flusse selbst abge-
'egen. Diese Art der Sümpfe werden hier Fenne 
genannt; die beträchtlichsten derselben sind der 
Uehwinkel, das Harrbruch, der Poritz und die 
Sümpfe bei der Kuckucksmühle. 

An einigen Stellen finden sich kleine Seen, 
deren Ränder bald von unbedeutend hohen, sandi­
gen und lehmigen Ufern eingeschlossen werden, 
bald in flacheSphagnumsümpfe übergehen. .Hieher 
zähle ich namentlich den Descnow oder den Ber-
neuchischen See, der, wiewohl von unbeträchtlicher 
Grösse, dennoch mit zu den moosreichsten Localen 
hiesiger Gegend gehört. 

Endlich sind es die oft sehr steilen Ufer mehre­
rer kleiner Bäche, die, indem sie zugleich die 
romantischsten Puncte unserer Gegend sind, dem 
Moosforscher nicht selten eine erfreuliche Ausbeute 
liefern. Hier sind es besonders die nördlich ge­
legenen Ufer, die ihrer schattigen Lage wegen 
einem üppigen Mooswuchse günstig erscheinen, 
und in dieser Hinsicht erwähne ich die Ufer des 
Mühlenflusses nahe der Sandbrücke, die der Mietzel 
zwischen Kerstenbrück und der grossen Mühle, 
und die des Pulverfliesses zwischen dein Ross-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06955-0363-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06955-0363-5


- UifJJjU 

35 « 

kainmo und der Kuckucksmühle. Aussei* diesen 
ganz in der Nähe meines Wohnortes befindlichen 
Terrains habe ich noch so manche andere, bryo-
logisch interessante Stelle der Mark reeoguoscirt, 
die aber bereits schon vor mir, wenn auch unge­
nügend , durchsucht war. So durchwanderte ich 
die Schluchten und Abhänge bei Freyenwalde an 
d. Oder, die Silberkehle bei Pritzhagen, die Sümpfe 
Berlins und die freundlich romantischen Umgebun­
gen bei Frankfurt a. d. O. 

Im Folgenden werde ich diejenigen, entweder 
an und für sich seltneren, oder doch im Flachlande 
nur sparsam sich vorfindenden Moose nennen, deren 
Vorkommen ich, da ich sie selbst in meinem Her-
bario aufbewahre, mit Gewissheit verbürgen z" 
können glaube. Eine genauere Angabe des Stand­
ortes dürfte für manchen, dereinst in hiesige Ge­
gend vielleicht verschlagenen Bryologen nicht un­
willkommen erscheinen : 

Sphagnum cuspidalum Ehrh. nebst der vaf-
plumosum. In Gräben bei Kerstenbrück. 

Sphagnum subsccundum N. ab E. nebst den 
Varietäten rufescens, conlortum und einer kleine" 
Varietät, die Sph. molluscum Bruch, ähnelt. I 0 1 

Poritz und am Desenow. 

Phascum serratum Schrcb. in sehr wenige11 

Exemplaren bei Rüdersdorff. 
Campylopus ße.vuosus Brid. An torfigen G''a-

benrändern be\ Kerstenbrück. 
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Dicranum Schradcrl W. et M. c. fr. im K a r r -
brache. 

Dicranum spurium Hedw. häufig in Nadelwäl­

dern, aber nur an einer Stelle ohnfern des Pulver­
fasses mit Früchten. 

Dicranum flagcllarc Hedic. A n Eisstrünken 
il<'f einer Wieso am Pulverfliesse. Ein einziges 
Häschen. 

Dicranum strumiferum Ehrh. sterile. An den 

Wurzeln der Fichtenstämme hin und wieder. 

Dcrmatodon lanceolalus Hüben. Am Neudam-
mer Walle. 

Didymodon pusillus Hedw. Auf dem Wege 
nach dem Gesundbrunnen bei Freyenwalde. 

Barbula rigidaHedw. Auf dem wüsten Kirch­
hofe bei Neudamm. 

Splachnum ampullaceum Linn. Sehr selten. 

Am Ufer des Berneuchischen Sees und im Karr­
bruche. 

Orthotrichum fallax Bruch. 

Orlholrlchum pumilum Sw. 

Orlholrichum LycUi Hook. 

Orthotrichum speciosum Nees abEscnb. Sämmt-

Üch an Alleebäumen häufig. 
Orthotrichum cupulalum Hoffm. Auf Granit 

steinen am Gassenstrauche bei Quartschen. 
Me esia uliginosa Hedw. Sehr sparsam un­

weit der Kuckncksmühle und am Desenow. 
Mecsia dealbata Sw. Ziemlich häufig an moo-
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rigen Höckern und an torfigen Grabenrä'ndern, be­

sonders tippig im Karrbruche. 

Meesia longiseta Hedw. (legitima!!!). Flore« 

centia hermaphrodita, foliis ovato lanceolatis, strie-

tis, appressis, subintegerrimis. Selten; amDeseuovv 

and im Poritz. 

Diplocomium tristichumFunck (Moost. tab. 27) 

Florescentia dioica, foliis patulis e basi late eordata 

fere amplexicauli lanceolatis argute serratis. I " 

Sümpfen viel häufiger, als die vorhergehende. 

Anmerkung. D i e beiden hier angedeuteten Arten findet 
man bisher in fast allen Beschreibungen unter einander 
geworfen. D e r patcr Bryologiae H e d w i g hatte die hef-
niaphroditische Meesia longiseta sehr genau beschrieben 
und abgebildet. (Muse, frondos. I. pag. 56. tab. 21. et 22) 
W a h l e n b e r g (Flor. Iapponica 356.) hatte gewiss in Lapp" 
land Dipl. tristichum vorgefunden, w ie aus seiner B e ' 
Schreibung ziemlich deutlich hervorgeht. ( F o l i a sat sparst 
basi aniplectentia, dein divergeutia et non n ih i l flexuosa, 
— margi i i ibus neutiqiiam integerrhnis sed evidenter den'»' 
t i s , ne dieam subciliatis.) Dessenunerachtet citirt er das 
H c d w i g ' s c h e Meesia longiseta. Denselben Irrthum ' i a t 

auch B r i d e l (Bryo log ia univers. II. 66.) begangen: f"'1* 
patentia e basi latiore amplexicauli ovato- lanceo lata , n ' a l " 
gine eroso-denticulata subserrulata. Eben so verfuhr dan" 
auch H ü b e n e r (Musco log ia germanica 485.) , der a 1 1 0 ' 1 

ausdrücklich hinzufügt: „die Blüthen getrennt, die männ­
l iche scheibenförmig", während H e d w i g selbst die Sc" 
mischten Blüthen ganz r icht ig abbildete. 

D i e wahre Meesia longiseta hat H ü b e n e r unter de»1 

Namen : Meesia hexasticha Funck ziemlich genau 1 , 1 

schrieben, worüber kein Z w e i f e l , da er wieder ausdnu 
l i eh : „die Blüthen zwi t t e r i g " — hinzufügt. D a ich anfa"g s 
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nur dor II ii 1)0 n e r ' sehen Beschreibung- bei der Bestimmung 
4er beiden bier vorkommenden Arten folgte, so hatte icl i 
ebenfalls die Meesia longiseta Hedie. für Meesia hexa-
sticha gehalten; bis H r . B r u c h in einem Briefe so gütig 
War, mich auf die wahren bier obwaltenden Verbaltnisse 
aufmerksam ?.u machen. B im verdanke i ch auch einige 
Exemplare der seltenen Meesia hexayona Albertini, wor-
a , | s ich mich überzeugte, das diese dritte Species sich von 
u c n beiden genannten durch den moiiücischen Blütbcnstaud 
s u g l e i cb und streng unterscheiden lässt. 

Philonolis marchica Brid. Auf feuchtem Sand­

hoden häufig, aber die Früchte selten, z. B. bei 
Quartschen. 

Pohlia inclinata Su\ Au l Sand- und Moor­
hoden häufig, im Karrbruche, bei Berfelde etc. 

Poldia tdiginosa Braun. Diese zu den Selten­

heiten gezählte, ausgezeichnete Species habe ich 
in hiesiger Gegend ziemlich häufig und in schönen 
Exemplaren gesammelt: am Ufer des Desenow, in 
feuchten Mauerritzen am Fundamente der Wasser­
mühlen, an Grabenrändern in der Nähe der Mietzel, 
an einem sandigen Bergabhange bei Freyenwalde. 
Die Früchte reifen erst spät im Sommer, und die 
Kapseln sind noch grün, wenn die anderen hiesi­
gen Bryen bereits längst deoperculirt sind. 

Bryum Ptychostomum cernuum Br. et Sch. 

Auf feuchtem Sandboden und auf Sumpferde bei 
Netidamm, Nnbern und auf überschwemmt gewese­
nen Wiesen im AVarthebruche bei Cammin. 

Bryum carneum Linn. In wenigen Exempla­
ren au einem Grabenrande. 
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Bryum annolinum Hedw. Bei Berneuchen. 
Bryum crudum Schreb. Am Mietzelufer hin 

und wieder; besonders häufig bei Freyenwalde an 
schattigen Abhängen. 

Bryum Neodamense mihi. In den sumpfigsten 
Stellen desKarrbrucbes und des Desenow. Früchte 
selten. — Eine genauere Beschreibung dieser neuen 
Art behalte ich mir vor, und erwähne nur, dass 
Hr. Prof. L i n k in der Sitzung naturforschender 
Freunde zu Berlin vom 19 . Januar 1841 dieselbe 
als eine neue einheimische Species erklärte, wäh­
rend Hr. B r u ch sie als Bryum pseudolrit/uetruM 
var. obtusifolium bestimmte. Ich habe meinen Vor­
rath an Hrn. Ha inpe zur Vertheilung in seinen 
Decaden zugesandt und überlasse dieselbe einst­
weilen der Prüfung der Bryologen. 

Paludella sguarrosa Brid. Auf sumpfigen Wie­
sen oft ungeheure Strecken bekleidend: an der 
Kuckucksmühle, an den Neudammer Deichen, am 
Glambeck. Leider stets unfruchtbar. 

Mnium stellare Hedw. Am Ufer des Mühl­
grabens vor der grossen Mühle. 

Mnium serratum Schwügr. Bei Pritzhagen an 
der Silberkehle. 

Mnium affine Bland, cum variet. elaluni Sf-
et Sch. In Sümpfen; die eigentliche Art an Eis­
gebüsch häufig. 

Catlutrinwa anguslata Brid. In wenigen Exem­
plaren an einem Grabenrande am Berfeld'schen 
Wege. 
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Fissidcns osmundio'ules Hedw. An Höckern 

im Karrbruche. 
Hypnum trifarium Web. et M. Eine gewiss 

selbstständige Species, die hier oft in ungemein 
grossen Strecken die Sümpfe überzieht; aber nie 
habe ich einen Uebergang zu Hypn. stramineum 
gesehen. Sehr üppig fructificirend im Desenow 
und im Karrbruche. 

Hypnum Blandowü Web. et M. mit Früchten. 

Auf Wiesen an Erlengebüsch bei „Pietschs Vor­
werke" und im Rehwinkel. 

Hypnum aduncum polycarpum. Fruchtbar am 

Desenow. 
Sehr gern bin ich bereit, den Herren Botani­

kern aus meinem, bereits ein wenig geschmolzenen 
Vorrathe möglichst gute Exemplare der genannten 
Species zu übersenden, wenn dieselben nur die 
Gewogenheit haben wollen, sich mit der Angabe 
ihrer Desiderata möglichst bald an mich zu wen-
den. Namentlich bin ich noch im Besitze einiger 
schönen Rüschen von Bryum uliginosum Br. et 
Seh. Würde ich dafür einige andere, der hiesigen 
Flora fehlende Moose tauschweise erhalten können, 
so würde mir diess allerdings überaus willkom­
men seyn. 

I I . C o r r e s p o n d e n z . 

{Zur Characteristik der dicsxjiihrigen Frühlings flora.") 

1. W i r hatten dieses Jahr in Hellas beinahe 
g a r keinen Winter, den nie sank das Thermometer 
u n t e r 5 ° R . Wärme, ja es stieg sogar im Decern-
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bei - allmä'hlig b i s z u 20° R . u n d e r h i e l t s i c h a u f 

d i e s e r Höhe m e h r e r e T a g e ; e r s t i m F e b r u a r ha t t en 

w i r a n h a l t e n d e s , r e i c h l i c h e s R e g e n w e t t e r . I c h be­

n u t z t e d e n schönen W i n t e r z u m e h r e r e n b o t a n i ­

s c h e n Ausf lügen u n d s a m m e l t e n o c h i m N o v e m b e r 

i n d e r N ä h e v o n E p i d a u r u s a n d e n Abhängen des 

Arachnäongeb i r gs Iris unguicularis Poir., w e l c h e 

s i c h d u r c h d e n oft f u s s l a n g e n T u b u s d e r C o r o l l a 

s e h r a u s z e i c h n e t , d i e K a p s e l i s t b e i n a h e w u r z e l ­

s tänd ig ; so w i e a u c h Atragcne balearica Pers., 
e i n e n s e h r schönen, r a n k e n d e n S t r a u c h m i t b l e n -

d e n d w e i s s e n , n a c h a u s s e n s i l b e r h a a r i g e n Blüthen. 

B e i d e P f l a n z e n s t e h e n n i c h t i n B o r y ' s F l o r a des 

P e l o p o n n e s e s . I m J a n u a r s a m m e l t e i c h a n den 

s t e i l e n F e l s e n d e s P a l a m i d e s Euphorbia dendroides, 
Scrophularia cwsia Sibth. u n d e in e Gagea m i t an ­

s e h n l i c h e r , g r o s s e r , g e l b e r B l u m e , g a n z s te i f en , 

z u g e s p i t z t e n , fast s t e c h e n d e n Blumenblät tern , d ie 

w a h r s c h e i n l i c h z u Ornilhogalum circinalum L. g e ' 

hört . I n e b e n d i e s e m M o n a t e blühten f e r n e r a u f 

Hüge ln b e i P o r t T o l o n e , 2 S t u n d e n v o n h i e r , häufig 

Crocus aureus, Hyacinthus romanus v a r . dubivi 
Guss., u n d i n d e n n a h e n W e i n b e r g e n Anchu*a 

Sibthorpü Spreng, u n d Muscari ciliatum Ker. I " 1 

F e b r u a r s a m m e l t e i c h a m G e s t a d e v o n M i l o s , N a u p h a 

gegenüber , Erodium chium W. u n d a n F e l s e n a u f 

A k r o n a u p l i a Planlago amplexicaulis, Echium caly-
cinum Vir. u. s. w . , u n d a u f d e m P a l a m i d e s Ero­
dium alpinum VHerit., E. lillorrum Lam., E. lordy-
loidcs VHeril. u . s. vv. E n d e M a i w e r d e i c h e i n e n 
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v i e r z ehn t f i g t g en U r l a u b b e n u t z e n , d e n h o h e n B e r -

gen d e r M o r e a , d e i n M a l e v o u n d T a y g e t e s e i n e n 

B e s u c h a b z u s t a t t e n , u n d g e d e n k e m e i n e A u s f l u g e 

v o n d e m m i t t e n i m G e b i r g e a u f e i n e m P l a t e a u i u 

d e r Nähe v o n A s t r o s l i e g e n d e n K l o s t e r A j o P e t r o 

aus z u m a c h e n ; v o n d o r t hoffe i c h n o c h m a n c h e 

r a r a a v i s h e r a b z u h o l e n . 

N a u p l i a , i m A p r i l 1 S 4 1 . W . v. S p r u n e r . 

2 . D a s s d e r e r s t e A b s c h n i t t m e i n e r diessjähri-

gen b o t a n i s c h e n W a n d e r u n g o h n e a l l e n U n f a l l s ta t t ­

g e f u n d e n , h a b e n S i e b e r e i t s e r f a h r e n u n d i c h k a n n 

" u n m i t Ve rgnügen m e l d e n , d a s s d i e s s a u c h m i t 

d e m z w e i t e n T h e i l d e s s e l b e n d e r F a l l i s t , i n d e m 

i c h a m S o n n a b e n d v o r P f i n g s t e n d e n T a u e r n über­

s t i e g u n d m i c h u m 12 U h r M i t t a g s b e r e i t s i n H e i ­

l i g e n b l u t b e f a n d . 

I n S a l z b u r g s i n d d i e H . H . Prälat A l b e r t 

z u S t . P e t e r u n d P a t e r G r i e s d a s e l b s t , B e r g r a t h 

M i e l i c h h o f e r , P r o f . H i n t e r h u b e r u n d H o c h -

M ü l l e r , H r . v . B r a u n e u n d P f a r r e r M i c h l n o c h 

i m m e r w o h l w o l l e n d e F r e u n d e d e r f r e m d e n B o t a n i ­

k e r u n d d i e F l o r a trägt das i h r i g e b e i , u m d i e ­

s e l b e n z u ergötzen. S i e w i s s e n j a se lbs t s c h o n , 

w i e w i r e ins t m i t e i n e m e i n z i g e n M e s s e r s t i c h e 

50 E x e m p l a r e v o n blühender Scilla bifolia a u s ­

g r u b e n , u n d w ü r d e n S i e n u n u n t e r a n d e r n a m 

H o f u a r t e n b e i H e l l b r u n n e i n K l e e f e l d b e t r a c h t e n , 

w e l c h e s d u r c h a u s m i t m e h r a l s s c h u h h o h e n I n ­

d i v i d u e n v o n Cardaminc pratensis flore pleno so 

s e h r d u r c h w e b t i s t , d a s s es z w e i f e l h a f t s c h e i n t , 
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v i e r z ehn t f i g t g en U r l a u b b e n u t z e n , d e n h o h e n B e r -

gen d e r M o r e a , d e i n M a l e v o u n d T a y g e t e s e i n e n 

B e s u c h a b z u s t a t t e n , u n d g e d e n k e m e i n e A u s f l u g e 

v o n d e m m i t t e n i m G e b i r g e a u f e i n e m P l a t e a u i u 

d e r Nähe v o n A s t r o s l i e g e n d e n K l o s t e r A j o P e t r o 

aus z u m a c h e n ; v o n d o r t hoffe i c h n o c h m a n c h e 

r a r a a v i s h e r a b z u h o l e n . 

N a u p l i a , i m A p r i l 1 S 4 1 . W . v. S p r u n e r . 

2 . D a s s d e r e r s t e A b s c h n i t t m e i n e r diessjähri-

gen b o t a n i s c h e n W a n d e r u n g o h n e a l l e n U n f a l l s ta t t ­

g e f u n d e n , h a b e n S i e b e r e i t s e r f a h r e n u n d i c h k a n n 

" u n m i t Ve rgnügen m e l d e n , d a s s d i e s s a u c h m i t 

d e m z w e i t e n T h e i l d e s s e l b e n d e r F a l l i s t , i n d e m 

i c h a m S o n n a b e n d v o r P f i n g s t e n d e n T a u e r n über­

s t i e g u n d m i c h u m 12 U h r M i t t a g s b e r e i t s i n H e i ­

l i g e n b l u t b e f a n d . 

I n S a l z b u r g s i n d d i e H . H . Prälat A l b e r t 

z u S t . P e t e r u n d P a t e r G r i e s d a s e l b s t , B e r g r a t h 

M i e l i c h h o f e r , P r o f . H i n t e r h u b e r u n d H o c h -

M ü l l e r , H r . v . B r a u n e u n d P f a r r e r M i c h l n o c h 

i m m e r w o h l w o l l e n d e F r e u n d e d e r f r e m d e n B o t a n i ­

k e r u n d d i e F l o r a trägt das i h r i g e b e i , u m d i e ­

s e l b e n z u ergötzen. S i e w i s s e n j a se lbs t s c h o n , 

w i e w i r e ins t m i t e i n e m e i n z i g e n M e s s e r s t i c h e 

50 E x e m p l a r e v o n blühender Scilla bifolia a u s ­

g r u b e n , u n d w ü r d e n S i e n u n u n t e r a n d e r n a m 

H o f u a r t e n b e i H e l l b r u n n e i n K l e e f e l d b e t r a c h t e n , 

w e l c h e s d u r c h a u s m i t m e h r a l s s c h u h h o h e n I n ­

d i v i d u e n v o n Cardaminc pratensis flore pleno so 

s e h r d u r c h w e b t i s t , d a s s es z w e i f e l h a f t s c h e i n t , 
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ob Klee oder Wiesenkresse angebaut sey, so wür­
den Sie bei dieser Augenweide auch nicht gleich-
gültig bleiben. 

Der Spaziergänger ergötzt sich in den nächsten 
Umgebungen von Salzburg a n lebendigen Zäunen, 
pflanzenreichen Wiesen, herrlichen Kornfeldern 
und majestätischen Wäldern, und der Botaniker 
hat noch oben drein die Zugabe vom Mönch-, 
Küh-, Ofenloch- und Capuzinerberge, die so nahe 
an der Stadt liegen, dass sogar der erste einige 
Felsen als Stadtmauern darbietet. Sollen n u l l 
vollends Gebirgsexcursionen gemacht werden, so 
kann man in zwei Stunden die Zistelalpo am Gais-
berge und in eben derselben Zeit den Fuss des 
Untersbergs erreichen. 

Bei meiner Ankunft in Salzburg in der zwei-
ten Woche des Aprils war bei der durchaus an­
dauernden heissen Witterung der Frühlingsflor 
völlig dahin und von Hellebortts, Petasiles, Galan-

thus, Leucoium, Scilla bifolia, Viola umbrosa, Cory-

dalis intermedia und Gagea lutea durchaus nichts 

mehr einzusammeln; dagegen die Maiflora im vollen 
Anzüge. Der Kübberg lieferte in grosser Menge 
die hier fast eigenthümliche Denlaria enncaphyM** 
im schönsten Flor. W i r sahen Exemplare, bei denen 
der gewöhnliche Blattquirl von 3 Szähligen Blättern 
sich auf vier gesteigert hatte, bei einigen Individuen 
das überzählige höher am Blüthenstengel sich be-
fand, während es bei andern unter dem Quirl s i e " 
a m Stengel ausgebildet hatte. Die einjährige Pflanze 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06955-0372-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06955-0372-5


erscheint dagegen immer nur mit einem einzigen 
dreizähligen Blatte. Die Josephsaue lieferte das 
merkwürdige Equisetum pratense mit seinem aller­
dings einfachen Blüthenschafte und die eben so 
seltene als schöne Cardamine trifolia nebst Con-
•callaria verticillata und Carcx alba in grosser Menge, 
'n frühem Jahren hatte ich wohl auch die Cineraria 
crixpa hier gesammelt, sie war aber, theils wegen 
'rockner Jahrgänge, theils wegen Urbarmachung 
fast verschwunden, da musste ich nun um so mehr 
erstaunen, als ich eben daselbst an einer S t e l l e , 
wo alte Eichen ausgereutet und dadurch das Erd ­
reich locker geworden, ganze Rasen dieser Pflanze 
•n der schönsten Blüthe antraf. Eine gleiche Ueber-
raschung wurde mir auf meiner Lieblingsmooswiese 
hinter Ursprung zu Theil, als ich neben dem üppi­
gen Eriopliorum alpinum, Polyyala idiyinosa und 
dem seltenen Carex Heieonastes nun auch die Cine­
raria pratensis in dermassen hohen und blüthen-
reichen Exemplaren antraf, dass die ganze Wiese 
ein gelbes Ansehen dadurch erhalten hatte. Beide 
Formen, sowohl mit als ohne Strahl, waren in 
gleicher Anzahl vorhanden, und als ich von letzterer 
ein Exemplar erblickte, welches mit 7 schuhhohen 
Stengeln und unzähligen Blüthenköpfchen versehen 
W a r , da konnte ich nicht unterlassen, es mit Mut­
tererde auszugraben, sorgfältig nach Hause zu tragen 
und in einen Blumentopf zu versetzen, um mich noch 
längere Zeit an dessen Anblicke zu ergötzen; eine 
Zierpflanze, die vielen ausländischen den Rang ablau-
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f en dürfte. A u c h v o n d e r o b e n erwähnten C . ttXtf* 

habe i c h e i n e n ähnlichen R a s e n für u n s e r n G a r t e n 

a u s g e h o b e n . Möchte i c h es e r l e b e n , s i e i n u n s e r e r 

d e r e i n s t i g e n B l u m e n a u s s t e l l u n g m i l i n - a n g e n z u sehen . 

A m F u s s e des U n t e r s b e r g s w u r d e n m i r Pedi-

cularis verticillata, Saxifraga stellaris, Arabia in­

termedia, Carex Mielichhoferi, Equisetum Telmateja 

u n d Aspidium montanum z u T h e i l . — D i e G l a n e c k e r 

T o r f w i e s e n s t r o t z t e n v o n Genliana venia, O. acaulis 

u n d Primula farinosa, w o g e g e n d i e f r u c h t b a r e n 

W i e s e n v o r d e m n e u e n T h o r e m i t blühender Lyell' 

nis diurna and Arabis arenosa ausgeschmückt w a r e n . 

D e r C a p u z i n e r b e r g l i e f e r t e d i e Valeriana; tripleris, 

montana u n d saxalilis, Apargia incana, Laserpiliuffl 

Siler u n d d e n Mespilus Amelanchier. A m G a i s -

b e r g e k o n n t e i c h z w a r d i e Orchis sambucina s am­

m e l n , a b e r a u c h h e u e r d i e Orchis pallens n i ch t 

w i e d e r f i n d e n , d a g e g e n w u r d e m i r d i e Euphorbia 

fcelida Thuill. z u T h e i l , d i e H r . P r o f . H o c h s t e t ­

t e r , w i e i c h g l a u b e , u n t e r e i n e m a n d e r n N a m e n 

i n S t u t t g a r t v o r g e z e i g t u n d i n d e r F l o r a besch r i e ­

b e n hat . D i e betäubende Ausdünstung d e r E u p h ° r ' 

b i e n is t b e k a n n t , u n d i c h m a c h t e e i n s t m a l e n selbs* 

d i e , E r f a h r u n g , a l s i c h E. Wulfenii i m Z i m m e 1 ' 

e r z o g , a u c h l i e ss e i n P a s c h a z u T r i p o l i z z a b e k a n i i ' 

t e r m a s s e n d i e d o r t häufig w a c h s e n d e n E u p h o r b i e n 

a u s r o t t e n , w e i l s i e d e n D a m e n i m H a r e m S c h w i n d e ^ 

v e r u r s a c h t e n , s ons t is t m i r a b e r e i n u n a n g e n e h m 6 1 

G e r u c h , a u s s e r a u d e r o b i g e n , n i c h t v o r g e k o m m e n -

A l s m i r H r . D r . S a u t e r , j e t z t k . k . K r e i s - A « * j 

i n S t e y e r , w e l c h e r s i c h e i n e r B a d e k u r h a l b e r i 

S a l z b u r g a u f h i e l t , k u r z v o r m e i n e r A b r e i s e n ü C 
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das D a s e y n v o n Carex mucronala nn e i n e r F e l s e n ­
w a n d des Münchsberges a n z e i g t e , a u f w e l c h e m i c h 
früher s c h o n Viola Ruppii u n d Globidaria cordif'olia 
gesamme l t ha t t e , e i l t e i c h n o c h s c h n e l l d a h i n , u n d 
f a n d , i n G e s e l l s c h a f t v o n C. brachyslachys Sehr., 
diese sons t n u r ringerlange S p e c i e s i n m e h r a l s 
s c h u h h o h e n E x e m p l a r e n , d i e m i r z u m e i n e r A u s ­
gabe d i e s e r G a t t u n g s e h r w i l l k o m m e n w a r e n . A u c h 
g l aub t e i c h d i e B e m e r k u n g z u m a c h e n , d a s s d i e s e 
S p e c i e s d i e b e i d e n G a t t u n g e n älterer B o t a n i k e r 
Oyperoides u n d Carex z u v e r e i n i g e n t r a c h t e , i n d e m , 
w i e es m i r s c h i e n , n e b e n d e r n o r m a l e n B i l d u n g 
v on e i n e r männlichen u n d z w e i w e i b l i c h e n A e h r e n 
»uch spicse m e r e a n d r o g y n i c v o r h a n d e n w a r e n , w a s 
s i eh künftig a n blühenden E x e m p l a r e n w e i t e r e r ­
geben m u s s . U e b r i g e n s w a r e n , w i e d i e s e Carex, 
a u c h d i e m e i s t e n a n d e r n P f l a n z e n w e g e n d e r g r o s ­
sen u n d ungewöhnl ichen H i t z e v o n a u s s e r o r d e n t ­
l i c h e r Grösse u n d U e p p i g k e i t , w i e i c h s c h o n o b e n 
be i d e n C i n e r a r i e n b e r i c h t e t e . Lysimachia thyrsi-
flora z e i g t e b e i 1£' Höhe n i c h t w e n i g e r a l s 14 
t h y r s o s , u n d d i e 2 * ' h o h e Convallaria multiflora 
p r a n g t e m i t unzählbaren Blüthen. Primula farinosa 
l i e f e r t e s c h u h h o h e P r a c h t e x e m p l a r e i n v i e l 1 0 0 0 
I n d i v i d u e n , u n d d i e Euphorbia amyydaloides g a b 
für d a s F o r m a t m e i n e s H e r b a r i u m s v i e l z u h o h e 
E x e m p l a r e . — D a d i e i m M o n a t M a i a n d a u e r n d e 
H i t z e s i c h g egen d a s E n d e i m m e r m e h r s t e i g e r t e , 
e n d l i e h 2 0 G r a d e e r r e i c h t e , u n d d e s s h a l b m e i n e 
T o c h t e r H e d e n k e n g e f u n d e n ha t t e , i h r e m SOjährigen 
V a t e r d i e R e i s e n a c h H e i l i g e n b l u t z u F u s s e f o r t ­
s e t z en z u l a s s e n , so m u s s t e i c h , d a m i r o h n e b i n 
d i e unerträgl iche S o m m e r h i t z e d e r A lpenthäler be ­
k a n n t i s t , d e n Umständen n a c h g e h e n u n d m i t d e m 
E i l w a g e n b i s L e n d f a h r e n , v on w o i c h d e n s e l b e n 
T a g n o c h b i s I i . i u r i s w a n d e r n k o n n t e , a n d e r n T a g s 
dasTauernhäus e r r e i c h t e , u n d a m 20 . M a i b e i s e h r 
günstigem W e t t e r d e n T a u e r n überstieg u n d g lück­
l i c h h i e r e i n t r a f . S o früh a n d e r J a h r e s z e i t w a r 
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3G8 

i c h n i e h i e r g e w e s e n , a b e r d i e V e g e t a t i o n s z e i t 
s c h e i n t a u c h h i e r 4 W o c h e n früher vorgerückt z u 
z u s e y n , w i e e i n e E x c u r s i o n d a r t h a t , d i e i c h n o c h 
a m T a g e m e i n e r A n k u n f t u n t e r n a h m , u m d i e F e i e r ­
tage Beschäft igung z u h a b e n . A u c h d a s B a u r i s e r -
t h a l l i e f e r t e m i r s c h o n e i n e n b e d e u t e n d e n V o r g e ­
s c h m a c k v o n d e r V o r g e b i r g s f l o r a , d i e s i c h i n a l l e r 
P r a c h t u n d H e r r l i c h k e i t d a r s t e l l t e . Pinyuicula al­
pina u n d Primula farinosa hatten s i c h oft a n e ine in 
u n d d e m s e l b e n Hügel e i ng en i s t e t , w a s i n d e r E b e n e 
n i e d e r F a l l i s t . D i e l e t z t e r e P f l a n z e m i t i h r e r 
p o n c e a u r o t h e u ßlumenfarbe, u n t e r m i s c h t m i t d e r h i m ­
m e l b l a u e n Gentiana verna u n d d e m g o l d g e l b e n Ra­
nunculus montanus, ergötzten m a n n i g f a l t i g das A u g e . 
I m Gebüsch glänzte Alrayene alpina i n z a h l r e i c h e n 
G u i r l a n d e n , u n d d i e Grasplätze s t r o t z t e n v o n Belli-
diaslrummonlanum, Ranunculus alpestris, Saxifraga 
androsacea, Dryas octopetala u n d Arabis alpina. 
A m K a u r i s e r t a u e r n p r a n g t e n g a n z e P o l s t e r v o n 
Azalea procumbens u n d Primula minima, d e n e n s i c h 
e i n z e l n d i e w a h r h a f t g lockenförmige B l u m e v o n 
Soldanella pusilla u n d Anemone alpina zuge ­
se l l t h a t t e n . D i e Höhe des T a u e r n l i e f e r t e Saw 
fraya Rudolphiana a l s c o m p a c t e F o r m v o n S- oppo-
sitifolia u n d d i e H e i l i g e n b l i i t e r s e i t e e r f r e u t e m i c h mi t 
Gentiana excisa u n d Oxytropis triflora. H i e r i m 
T h a l e blüht j e t z t a l l g e m e i n d i e Gcntianq, obluxifolifi 
d i e d e s s h a l b s c h o n v o n d e r Septemberblüthigen (*• 
germanica a l s v e r s c h i e d e n s i c h d a r s t e l l t . M e h r e r e 
B o t a n i k e r w e r d e n h e u e r h i e r e r w a r t e t ; u n t e r i h n e n 
s i n d S e h i m p e r a u s S t r a s b u r g , P f e i f f e r aü s 

C a s s e l , H o c h - M ü l l e r aus S a l z b u r g u n d v. B I u m-
f e l d aus S t a l l b e r e i t s a n g e s a g t . A m d r i t t e n F e i e r ­
t a g w e r d e i c h d i e P a s t e r z e b e s t e i g e n , u m w o mög­
l i c h d i e männlichen A m e n t e n d e r A l p e n w e i d e n unj* 
d i e n e u e n Rhododendra e i n z u s a m m e l n , w o v o n » C D 

künftig d a s W e i t e r e b e r i c h t e n w e r d e . 
H e i l i g e n b l u t d e n 3 0 . M a i 1 S 4 1 . D r . H o p p e . 

( I l i e z u B e i b l a t t N r . 6.) 
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